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I. Mechanische Prüfung 

Es ist zu prüfen, ob 

a) alle Leitungen einwandfrei festgeschellt sind und bei Erschütterung keinerlei Reibung 
an scharfen Kanten entsteht. Der kleinste Krümmungsradius beträgt bei normalen 
Leitungen das Sechsfache des Leitungsdurchmessers, bei HF-Leitungen In 28 180 und 
Ln 28145 jedoch 65 mm bzw. 100 mm. Die Leitungsendverschlüsse und HF-Stecker 
müssen unter Beachtung der Bearbeitungsvorschriften für Leitungen in Bordfunkanlagen 
von Flugzeugen (Blatt 21 und 27), einwandfrei mit Masse verbunden sein. Alle Leitungen 
müssen entsprechend dem Montageplan an den Enden mit F-Nummern versehen sein, 

b) alle Leitungsadern farblich richtig angeschlossen sind, 

cl alle Schraubanschlüsse mit Lack gesichert sind, 

dl alle Kontaktmesser und -flächen frei von Farbe sind und die Zugentlastung der 
Leitungen einwandfrei durchgeführt ist, 

e) alle fest eingebauten Geräte gut befestigt sind und einwandfrei Masse führen. 

Isolationsprüfung 

Bordnetz: 

Das Bordnetz hat ohne eingesetzte Geräte massefrei zu sein (siehe besondere Vor-
schriften über den Isolationszustand von Bordnetzen). 

Einbausatz: 

Sämtliche Leitungsadern sind auf Durchgang zu prüfen  (Ohmmeter  oder Klingelkasten). 
Sämtliche Anschlußklemmen auf Masseschluß prüfen (nicht mit Kurbelinduktor, sondern mit 
Isolationsmesser der  Fa.  Hartmann & Braun JKB/FI.). 

I11. Klemmenbezeichǹung  

lagerichtige Klemme 

lagerichtige Klemme, welche Masse führt 

keine lagerichtige Anschlußklemme 

keine lagerichtige Anschlußklemme, welche Masse führt 

lagerichtige Klemme, welche nicht mit Isolationsmesser geprüft werden darf, weil 
in diesem Stromkreis empfindliche Instrumente, Kondensatoren und dergleichen 
liegen 

keine lagerichtige Klemme, welche nicht mit Isolationsmesser geprüft werden darf. 



-- 5 — 

IV. Abkürzung der Aderfarben 

sw = schwarz gn = grün 

rt = rot ge = gelb 

ws = weiß br = braun 

V. Abkürzung der elektrischen Bezeichnungen 

I, L1 
II, ❑ 
A 
B 
—A 
+A 
AE 
Abst. 
Absch. 
AS 
Ant. 
BB 
DR 
EW 
FNRS 
FNRE 
Fü A 
Fü B 
GV 
GZf 
HA 
I/G 
I/H 
I/S 
MBB 
Mi 
Mith 
Mod 
MZ 
RA 
RA 1 
RA 2 
RS 
RZ 
SpK 
SpRel 1 
SpRel 2 
Ta 
Tel 
Y 
ZF 

s
i 

 

Steuerleitung der Fernantriebe 

Anschlüsse des  FA  16 

• negative Anodenspannung 
= positive Anodenspannung 

Anodenspannung für Empfänger 
• Abstimmleitung 
= Abschirmung 
= Anodenspannung für Sender 
• Antennenleitung 
• Bordbatterie 
• Durchschaltrelais 
= Eisenwasserstoffwiderstand 
• Fern/Nah-Relais für Sender 
= Fern/Nah-Relais für Empfänger 
= Führungsbereich A 
= Führungsbereich B 
• Gittervorspannung 

Gitterleitung des Zielflugempfängers 
• Hilfsantennenleitung 
= Instrument, gemeinsame Leitung 
= Instrument, Abstandanzeige 
.= Instrument, Seitenanzeige 
= Bordbatterie Mitte 
= Mikrofon 
= Mithören 
• Modulation 
= Modelungszusatz 
= Antennenrelaisleitung 

=f 
= Relaisleitung 
• Zielflugrelaisleitung 
= Sprechknopf 

Spannungsrelaisleitungen 

= 
• 

f Tastleitungen 
Telefon 
Y-Betrieb 

= Zielflugempfang 

= 1 Peilrahmenleitung 



-6 

VI. Meßwerte  

Alle aufgeführten Meßwerte beziehen sich auf eine Bordnetzspannung von 28 Voit (ge-
messen an der Meßbuchsenieiste des Gerätes), sind Richtwerte mit einer Toleranz von etwa 
± 10 % und gelten für Stand- und Flugprobe.  

VII.  Elektrische Prüfung 

Vor Beginn der Messung ist der Instrumentenstecker SFN 1 aus dem Anzeigeinstrument 
AFN 2 zu entfernen. Bei Spannungsmessungen ist die erste Ziffer oder der erste Buchstabe 
der Pluspol. Geräteblock FuG 16ZY ausgehängt. 

1. Tagjäger mit E-Meßbetrieb (Anlage 6). 

An Aufhängerahmen ARZ 16. 

Steckerleiste ST 1 (unten) 
c, d, f, g, h = Masseverbindung 

Steckerleiste St 2 (oben) 

d = Masseverbindung 

i (an Steckerleiste St 2 
oben) — e (an Stecker- 
leiste St 1 unten) = Durchgang wenn Schalter F114 auf Rast  II,  A oder ❑ 

und Schalter der AD 18Y (a) in Stellung „ZF" 

i (an Steckerleiste St 2 
oben) — e (an Stecker- 
leiste St 1 unten) = kein Durchgang wenn' Schalter F114 auf Rast  II,  A 

oder [] und Schalter der AD 18Y (a) in Stellung „FT" 

i (an Steckerleiste St 2 
oben) — e (an Stecker- 
leiste St 1 unten1 = kein Durchgang wenn Schalter F 114 auf Rast I und 

Schalter der AD 18Y (a) in Stellung „ZF" 

Selbstschalter für Heizung und Umformer einschalten. 

b—d = 210 Volt 

e—i = 28 „ 

e—a = 14 „ 

a--i = 14 „ 

An Aufhängerahmen AR 16 Za. 

4 — 27 = Durchgang 

7-12 = Durchgang wenn Schalter F114 auf Rast I und  -Schaffer  
der AD 18Y (mit Kennzeichen a) itn Stellung „Y" 

7-12 = kein Durchgang wenn Schalter F114 auf Rast  II,  A 
oder  Li  und Schalter der AD 18Y (a) in Stellung „Y" 

7--12 = kein Durchgang wenn Schalter F 114 auf Rast I und 
Schalter der AD 18Y (a) in Stellung „FT" 

12--17 = kein Durchgang in Betriebsart „Empfang" 
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12— 17 = Durchgang wenn Sprechknopf. oder Prüfsprechknopf 
gedrückt 

4— 6 = 15 kOhm Lautstärkeregler auf „leise" bei AD 18Y (a) 
Fliegerkopfhaube angesteckt 

12-14 = 50 Ohm, wenn in AD 18Y ein Widerstar J von 50 Ohm 
eingebaut ist, sonst kein Durchgang. 

Selbstschalter für Heizung und Umformer einschalten. 

2-30 = 520 Volt 

3-30  = 210 „ 

30-19 = 170 „ 

24 —.23 = 28 „ 

29-12 = 28 „ 

21-12 = 14 „ 

29-21 = 14 „ 

An VK 16 Za. 

Vom HF-Stecker (S) zum Kontakt 36 = Durchgang 

Vom Buchsenteil (C) zum Kontakt 47 = Durchgang bei Betriebsart „FT" 

Vom Buchsenteil (C) zum Kontakt 47 = Kein Durchgang bei Betriebsart „ZF" 

Vom Buchsenteil (B) zum Kontakt 47 = Durchgang 

Zum ZVs 16 Zur E pfangsanlenne 

   

vK16Za Zur Sendeanlenne 

Abb. 1: Anschluß der HF-Leitungen am VK 16 Za und AR 16 Za 

Betrieb mit 2 Antennen. 
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2. Nachtjäger mit E-Meßbetrieb (Anlage 7). 
Alle Messungen' wie unter 1. Tagjäger. Hinzu kommen noch: 

An Aufhängerahmen AR 16 Za 
12 —17 = Durchgang, wenn Sprechknopf  „Fu"  oder „Fzf" gedrückt 
12-14 = etwa 150 Ohm, wenn Hörkappe gesteckt und Sprechknopf gedrückt 
4— 6 = 17 kOhm bei Betriebsart „FT" (AD 18Y) 
6-27  = 17 kOhm bei Betriebsart „Abst" (AD 18 Y) 

An Fußplatte MZF 16. 
1 —2 = 28 Volt 

Anschluß der HF-Leitungen am VK 16 Za und AR 16 Za. 
Anschlüsse wie unter 1. Tagjäger dargestellt. 

3. Kampfflugzeug ohne E-Meßbetrieb (Anlage 8). 

Alle Messungen außer denen am VK 16Za wie unter 2. Nachtjäger dargestellt. 

An VK 16 Za. 
Vom Kontakt 36 (AR 16Za) nach Kontakt 48 (VK 16Za) 

Durchgang 

Vom Kontakt 36 (AR 16 Za) nach Kontakt 49 (VK 16Za) 
Durchgang bei gedr. Sprechk. 

Von Buchsenteil (C) nach Kontakt 47 
= Durchgang 

Von Buchsenteil (C) nach Kontakt 47 
= Kein Durchgang bei Betriebsart „ZF" 

Zur Sende- und 
Empfangsanterme 

VK 16 Za 

AR 16 Za 

Abb. 2: Anschluß der HF-Leitungen am VK 16 Za und AR 16 Za 

Zum ZYG 16 FNR 16 
Send  3  
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VIII.  Allgemeine Trimmanweisung 

A. Anpassungsgeräte mit Meßwandler 

1. Draht- und Stabantennen. 

a) Sendeantennen. 

2,10 m Eindrahtantenne und T-Antenne etwa 1 x 1,6 m mit AAG 16 oder Stabantenne 
etwa 0,8 m lang mit AAG 16 E-2. 

Die Abstimmung der Anpassungsgeräte muß in Betriebsart A 2 (tönend moduliert) 
vorgenommen werden. Der Sender S 16 ZY kann moduliert werden;  1. mit dem Ton-
summer TS  16/17, der an die Empfängerprüfleiste angeschlossen wird oder 2. mit dem 
MZ 16 bei Einbausätzen mit MZ 16 (Nachtjäger und Kampfflugzeuge). 

Der Sender muß vor Beginn der Abstimmung bei gedrücktem Sprechknopf 10 Min. 
einlaufen. Sender auf 39 bis 40 MHz einstellen. Trimmer „K" im -AAG auf rechten 
Anschlag stellen, Trimmer „A" im AAG danach Trimmer „K" auf maximalen Ausschlag 
des SchA im BG 16ZY abstimmen. Trimmer „A" nochmals auf Maximum nach-
stimmen. Nach Vergleich der Ausschläge des SchA an den Bereichsenden des Senders 
wird durch geringe Verdrehung des Trimmers „A" im AAG die Abstimmung derart 
verschoben, daß der Ausschlag des SchA bei 42,3 MHz etwa 1-1,5 Skalenteile 
weniger beträgt als bei 38,5 MHz. Der Mindestausschlag nach Abstimmung richtet 
sich nach den speziellen Antennenverhältnissen der Flugzeugmuster. Im allgemeinen 
soll er nicht geringer als 4 Skalenteile bei 24 Volt Betriebsspannung sein. Ober den 
Bereich darf sich der Ausschlag zwischen tongemodeltem und nicht gemodeltem Zu-
stand nur um ± 1 Skalenteil ändern. Im anderen Falle ist diese Bedingung durch 
geringes Verdrehen des Trimmers „K" herzustellen. 

b) Empfangsantennen. 

2,10 m Eindrahtantenne oder T-Antenne 1 X 1,6 m mit AAG 16E-1 oder Stabantenne 
etwa 0,8 m mit AAG 16 E-3. 
Die Abstimmung der Empfangsantenne wird mit Hilfe einer Bodenstation FuG 16, die 
tönend moduliert sendet, vorgenommen. Den Aufstellort des Flugzeuges so wählen, 
und die Sendeenergie der Bodenstation durch Zwischenschalten eines Fern-Nah-
relais FNR 16 so vermindern, daß am Empfängerausgang (Brechkupplung an der 
AD 18 Y} mit PUM 2 unter 10 Volt gemessen werden. 
Empfänger E 16 ZY auf Mitte des Frequenzbereiches — 40,35 MHz — einstellen. 
Trimmer „K" sm AAG auf rechten Anschlag drehen. Trimmer „A" danach Trimmer „K" 
auf maximale Ausgangsspannung abstimmen. 

2. Schleifenanregungen für Leitwerke. 

Anregungsschleifen ASL 16 oder ASU 16 mit AAG 16-2. Der Frequenzbereich des 
FuG 16 ZY wird bei Verwendung der Anregungsschleife in 3 Teilbereiche unterteilt. 

Flugzeuge mit E-Meßbetrieb (Tag- und Nachtjäger) 

Teilbereich I = 38,4-39,4 MHz 

Teilbereich  II  = 39,4-40,3 MHz 
Teilbereich  Ill  = 40,3-42,4 MHz 
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Flugzeuge a h n e E-Meßbetrieb (Kampfflugzeuge) 

Teilbereich 138,4-39,7 MHz 

Teilbereich H = 39,7-41,0 MHz 

Teilbereich  Ill  = 41,0--42,4 MHz 

Eine Modelung des Senders ist beim Abstimmen des AAG 16-2 nicht notwendig. 

a) Sendeantennen. 

Sender 10 Min. bei gedrücktem Sprechknopf einlaufen lassen. 

Bereichschalter für AAG 16-2 auf  II.  

Sender auf Mitte des Bereichs  II  — 39,8 bzw. 40,35MHz — stellen. Nur mit Isolier-
schraubenzieher (möglichst kleine Metallschneide verwenden) Trimmer „B" danach 
Trimmer „D" im AAG 16-2 auf maximalen Ausschlag des SchA im BG 16 ZY ab-
stimmen. 

Bereichsdla(ter auf I. 

Sender auf Mitte des Bereichs I — 38,9 bzw. 39,1 MHz — stellen. Trimmer „A" auf 
höchsten Ausschlag des SchA abstimmen. Nach Vergleich der Ausschläge an den 
Bereichsenden — 38,4 und 39,4 bzw. 38,4 und 39,7 MHz — durch geringe Verdrehung 
des Trimmers „A". die Abstimmung so verschidben, daß Ausschläge des SchA an den 
Bereichsenden gleich groß werden. 

Bereichschalter auf  II.  

Nach Vergleich der Ausschläge des SchA an den Bereichsenden — 39,4 Und 40,3 
bzw. 39,7 und 41,0 MHz — durch geringe Verdrehung des Trimmers „B" die Ab-
stimmung so korrigieren, daß die Ausschläge des SchA an den Bereichsenden gleich 
groß werden. 

Bereichschalter auf 111. 

Sender auf Mitte des Bereichs  Ill  — 41,35 bzw. 41,7 MHz — einstellen. Trimmer „C" 
auf höchsten Ausschlag des SchA abstimmen. Nach Vergleich der Ausschläge an den 
Bereichsenden — 40,3 und 42,4 bzw. 41,0 und 42,4 MHz — durch geringe Verdrehung 
des Trimmers „C" die Abstimmung so verschieben, daß die Ausschläge des SchA an 
den Bereichsenden gleich groß werden. 

b) Empfangsantennen. 

Wird die Schleifenanregung als Empfangsantenne verwendet, dann schattet man den 
S 16ZY durch Umstecken der HF-Leitungen am VK 16Za (siehe Skizze 2) auf die 
Empfangsantenne und stimmt, wie oben dargestellt, ab. Nach der Abstimmung wird 
die alte Leitungsführung wiederhergestellt. 
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B. Anpassungsgeräte ohne Meßwandler 

Abstimmung mit Abstimmanzeiger AZ 16 

1. Draht- und Stabantennen. 

a) Sende- und Empfangsantennen. 

2,10 m Eindrahtantenne und T-Antenne etwa 1 X 1,6 mit AAG 16E-1 oder Stabantenne 
etwa 0,8 m lang mit AAG 16 E-3. 

Die Empfangsantenne wird nach Umstecken der HF-Leitungen am VK 16Za auf den 
Sender (siehe Abb. 1 unter Abschnitt  VII)  genau so wie die Sendeantenne abgestimmt. 

Die Abstimmung wird bei Betriebsart „tönend" moduliert vorgenommen. Abstimm-
anzeiger AZ 16 in die Nähe der Antenne auf den Rumpf oder den Erdboden stellen. 
Die Aufstellung muß während der Abstimmung so korrigiert werden, daß nicht mehr 
als maximal 6 Skalenteile am SchA des AZ 16 angezeigt werden. Der ganze Abstimm-
"vorgang wiederholt sich wie unter A, 1 a dargestellt wurde. 

Lediglich ein Unterschied ist zu machen: Nach Vergleich der Bereichsenden werden 
durch geringes Verdrehen des Trimmers „A" im AAG die Ausschläge am SchA des 
AZ 16 bei 38,5 und 42,3 MHz gleich groß gemacht. 

2. Schleifenanregungen für Leitwerke. 

Anregungsschleifen ASL 16 oder ASU 16 mit AAG 16-2a. 

Die Aufstellung des AZ 16 wird, wie unter 1 a) angegeben wurde, vorgenommen. 
Die Reihenfolge der Abstimmung vollzieht sich genau so wie beim AAG 16-2. An der 
im Absatz A, 2 dargestellten Abstimmethode ändert sich nichts, lediglich die Ablesung 
der Abstimmwerte ist am SchA des Abstimmanzeigers AZ 16 vorzunehmen. 

Eine Angabe von Mindestausschlägen, die .mit Geräteblöcken erzielt werden sollen, 
kann p bei der Abstimmung mit Abstimmanzeiger AZ 16 nicht gemacht werden. Die 
Senderprüfung ist deshalb in der üblichen Weise an der Kunstantenne vorzunehmen. 

IX. Übersicht über Betriebsarten der Bordfunkanlage „Tagjäger" 

a) Erläuterungen 

Der Frequenzschalter hat vier Stellungen I,  II,  A und ❑, denen die vier Rasten am 
Sender und Empfänger zugeordnet werden. 

Stellung I schaltet die Y-Führungsfrequenz, die am Sender auf Rast I gerastet wird; 
Empfängerrast I wird nicht gerastet, da der Empfänger auf Rast  II  läuft (vgl. die 
Betriebsübersicht). Mit dem Betriebsartenschalter der Dose AD 18 Y (a) können die 
Betriebsarten „FT" oder „Y", geschaltet werden. 

Stellung  II  schaltet die für alle Flugzeuge des geführten Verbandes befohlene 
Gruppenbefehlsfrequenz, die um 1,9 MHz höher liegt als die Y-Führungsfrequenz 
und mittels Rast  II  an Sender und Empfänger gerastet wird. 

Stellung Q schaltet die Nah-Flugsicherungsfrequenz, 

Stellung ❑ die Reichsjägerfrequenz. Die Rasten A und ❑ von Sender und Empfänger 
werden auf den hierfür befohlenen Frequenzen gerastet. 

Mit dem Betriebsartenschalter der Dose AD 18Y (a) werden in Stellung  II,  A und ❑ 
die Betriebsarten „FT" oder „ZF" geschaltet. 
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b) Betriebsübersicht für Bordfunkanlagen mit E-Meßbetrieb 

Anschlußdose AD 18Yo Fr4quenzscholter SpK  often  SpK gedruckt 
Sender Empfonger 

stehen ouf Rost 

FT FT 

Y ZF 

horen 

r- 

sprechen / 

+ 

// ‚,/,7,, 
~ 

~f 

% /i  

~ 
I  

 ' 

~/  

0 

FT FT 

0 
Y ZF 

J ~ horen 
E-Meßbetrteb  

borer  
E-Meßbetrieb 

+ sprechen /  it  

FT FT 

a 
j 
,, 

, 

Schatter 

Y ZF  

~ 
;~~ 

,,, 

~ 
- '••►  

jAlle  
Zielflug-Anzeige

(°2::) 

 

hören sprechen // a oder O 

FT FT 

Y rZ~ 

horen uber PR 16 
s rechen p // ~ oder 0 

in Stellung: a A oder G 

X. Störspannungsmessung 

a) FuG 16ZY allein: 

Pegelregler') des Empfängers E 16ZY voll (bis zum Voranschlag) aufgedreht. Meß-
instrument PUM 2 oder einen anderen Ausgangsspannungsmesser mit 7500 Ohm, ein-
gestellt auf Meßbereich 12 Volt, parallel zu einer Kopfhaube. 

Störspannung: Maximal 3 Volt im Fluge. Betriebsart „FT". 

b} FuG 16ZY in Zusammenschaltung mit FuG 10: 

Pegelregler') des Empfängers E 16ZY voll (bis zum Voranschlag) aufgedreht. 
Anschlußdose des Flugzeugführers auf „EiV + BzB". 
SchK 13 auf „FT + EiV". 
Prüfkupplung an Anschlußdose des Flugzeugführers. 
Sämtliche Mikrofone der anderen Sprechstellen auf „Aus". 
U 101E einschalten. 
Maximales Rauschen der EiV: 1,5 Volt. 
U 17 einschalten. 
Maximale Gesamtstörspannung: 5 Volt, 

XI. Hinweise für den Betrieb 

Röhrenwechsel : 

Der Empfänger muß nach Austausch der Röhre (Rö 8) und der Sender nach Austausch der 
Röhre (Rö 1) mit Hilfe des vorgesehenen Prüf-Quarz-Kontrol(ers PQK 16 auf Übereinstim-
mung der Eichung nachgeprüft, eventuell nachgeeicht werden. 

Weitere Hinweise gibt. die vorläufige Beschreibung „Prüf-Quarz-Kontroller PQK 16 
D. (Luft) T. 4200". 

1) Bei einem Teil der Geräteh löcke ist der Pegelregler elektrisch nicht angeschlossen. 
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10 

Empt. 

Anlage 1: Sidierungspla 

Sicherungsplan FuG 16ZY 
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Anlage 2: Modelungszusatz 

Auf die Messerleiste an der Rückseite des 
Gerätes gesehen! 

Modelungszusatz 

MZ16 
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